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Karlsruher Zeitung .
Ne. 349 . Samstag , den 13 . Dezember 1832 .

Deutscher Bund .
Vom Main , 7 . Dez . Trotz aller Versicherungen ,hß an einen Ausbruch des Krieges vorerst nicht zu denkeniy , sieht es doch kriegerischer aus als je . Man ver¬mint aus glaubhafter Quelle , daß die drei Großmächte»clche die Franzosen in ihrer geographischen Weisheit die«irdischen zu nennen pflegen , obwohl die eine dieserNchte weit südlichere Besitzungen hat , als Frankreich ,Ä eine andere großentheils in gleichem Breitengrade liegt )mt entfernt sind , die Maaßregcln gegen Holland zu billi -m. Man versichert vielmehr , daß solche von ihnenernst -H mißbilligt werden , so daß die Folgen derselben nicht ab -chhcn wären . Es dürfte daher auch bald von dem Vcr -iltcn des deutschen Bundes in dieser wichtigen An -

rlegcnhcitdie Frageseyn , und das Bundesheer auf einen
lchtung gebietenden Fuß gesetzt werden . Der in England»nahe bestimmt voraus zu sagende Ministerwechsel kannirigens allen diesen Verwickelungen plötzlichem Ende ma¬lm. — Dem Vernehmen nach ist nun bei der Bundes -
rsammlung die Beschwerde von Hannover und mehrerenMn Staaten gegen Kurheffen , da die Vermittlung kei->i Erfolg hatte , wieder in Dortrag gekommen , und be-
tloffcn worden , daß diese Angelegenheit nunmehr von« in Austrägalgericht zu entscheiden fey . Kurhessen hatiliesem Fall drei Gerichte in Vorschlag zu bringen , von»lchcn die Beschwerdeführer eines zu wählen haben .

( N . K . )
B a i e r n .

München , 10 . Dez . Nachdem am 7 . d . die griechijr Deputation von hier abgereist ist , so folgten ihr amitieMitglieder der griechischen Regentschaft , Hr . vonÜmrer und General Heidegger . Der Präsident der Re -
Äschast , Graf von Armannsperg , befindet sich gegen -
Äiz auf seinem Landgute Egg , und wird mit seiner Fa -:!ic, welche Hr . von Abel begleitet , im Tyrol zusam -« ttffcn . Sie gehen vorläufig nach Brindisi .

( Schw .. M .)
P r e u s s c n .

Berlin , 7. Der . Das Beobachtungskorps sieht nochiskiner ersten Stärke von etwa 25, >>k>0 Mann an der
chschm Gränze , und nicht Ein Regiment des übrigenMs hat sich m Marsch gesetzt , es zu verstärken . Aus -
ilem gehen alle übrigen militärischen Verhältnisse so ih -n gewohnten Gang , daß , wer nur das Militär alleinachtete und sonst von Politik nichts hörte , wahrlich nicht
kCMnung ahnen würde , worin , sich unser Kadinet ,

so wie ganz Europa , derzeit befindet . Ueber das Ober¬kommando an der Maas ist noch immer nichts entschie¬den , und die Meinung gewinnt die Oberhand , daß bises nöthig wird , auch keine definitive Ernennung geschehensoll , dann aber ein königlicher Prinz ( Wilhelm ) an dieSpitze des Heeres treten werde . — Daß unsere Finanzennoch in gutem Zustand sind , wird durch die neuen Befe¬stigungen , die um Breslau angelegt werden , bewiesen zschon seit Jahren waren sie im Vorschlag , ihre Ausführungist aber erst neuerdings beschlossen worden . — Die Tele¬graphenlinie zwischen hier und Magdeburg ist fertig , unddie Angestellten sind dieser Tage auf ihre Posten abgegan¬gen . Die Punkte liegen viel näher als in Frankreich , da¬mit auch selbst bei trüber Witterung die Linie brauchbarbleibe . Zwischen hierund Magdeburg , 18 Meilen gera¬der Linie , sollen 13 Stationen eingerichtet seyn . DasPersonal , welches aus verabschiedeten Offizieren und Un¬teroffizieren , die Ansprüche auf eine Zivilversorgung hat¬ten , besteht , ist rein militärisch uniformirt , auch ist dieganze Einrichtung auf militärischem Fuße . — Was Ant¬
werpen anbetrifft , so ist die Meinung der meisten Mili¬tärs , daß , greift Gerard nicht von der Stadtseile an , die ,wie die Erfahrung früherer Zeit gelehrt hat , die schwächsteist , er beim schlechten , nassen Wetter einen schweren Standhaben wird , denn dann muß es an Erde für seine Bela -
genmgsarbeiten fehlen , indem man bei dem Graben sehrbald auf Wasser stoßen wird . Aufgefallen ist es hier , daßnach den neuesten Nachrichten , die Holländer jetzt schondieLange Straat , van Altena rc . unter Wasser gesetzt haben .Wollen sic dadurch einen Theil des Landes decken , um alle
ihreTruppen auf Einen Punkt verwenden zu können ? Fast :erscheint es so , denn bis jetzt hatten sie doch keine Ursacheeinen Einfall zu fürchten . ( S . M . )Berlin , 9 . Dez . Die MOste Nummer des Ham¬burger Korrespondenten und aus ihm der Nürnberger Kor¬respondent , die Frankfurter O . P . A . Ztg . und mehrereandere öffentliche Blätter liefern die Nachricht aus Berlin ,daß von einer neuen Staatsabgabe unter dem Namen ei¬ner Vermögenssteuer -

gesprochen werde , ferner daß dieHauptstadt sich gcnöthigt sehe , vornehmlich um die Armenzu erhalten , ihren Bürgern eine neue Abgabe aufzulegen .Die crstere Nachricht ist ganz ungegründet , und auch ander zweiten nur so viel richtig daß allerdings die Ausga¬ben für die Armenpflege in der Residenz . Lei vermehrterSorgfalt für diesen Zweig der Kommunalverwaltung , undnamentlich auch in Folge der vorjährigen Epidemie , welchesehr ansehnliche extraordinäre Ausgaben veranlaßt hat , sich,
i erhöht haben . Daß aber des Endes den Einwohnern eine
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neue Abgabe aufcrlegt werden soll , ist gleichfalls ungegrün -
dct , und ebendeshalb die in jenen Zeitungsartikeln gcauf-
serte Beforgniß vor einem Mißgriff in der Wahl des au be¬
steuernden Gegenstandes vorzeitig . (Pr . St . Ztg.
W.» M agdeburg , 3 . Dez . Die Eröffnung des vierten
Landtags der Provinz Sachsen wird zufolge Bestimmung
Sr . Maj . des Königs am 20 . Jan . k. I . in Merseburg
statt finden , und ist die Einberufung der gewählten Abge¬
ordneten der vier Stände bereits cingeleitct worden .

(Lpz- Ztg -)

Frankreich .
Paris , 5 . Dez . Die Erörterung der Adresse ist end¬

lich beendigt. Die Kammer hat sich , so wie sie wirklich
ist , gezeigt , nämlich furchtsam , verkäuflich, unddochnoch
einige Revolutionsgcdanken beibehaltcnd . Was in diesem
Augenblicke Frankreich hauptsächlich beherrscht , ist die
Furcht . Man hat Furcht vor Allem , vor der Meuterei ,
vor dem Kriege , und ich möchte fast sagen vor der Freiheit .
Nie war noch ein Zeitpunkt günstiger zur Entwickelung der
absoluten Regierung . So große Fortschritte der öffentliche
Geist unter der Restauration gemacht hatte , so sehr ist er
jetzt in einer rückgängigen Bewegung . Der Grund davon
liegt darin , daß das Bürgerthum an der Spitze der Re¬
gierung steht. Nun ist aber das Bürgerthum , so chren-
werth diese Klaffe sonst seyn mag , keiner großen Dinge fä¬
hig. Es konnte nur gegen seine Neigung , und durch
eine Bewegung , die ausserhalb seiner Interessen lag ,
unter der Restauration darein geworfen werden .

(Allg . Ztg .)^ Paris , 1k . Dez . Man weiß heute nichts Näheres
oder Bestimmteres , als was der Moniteur amtlich mit¬
theilt . Nur so viel kann ich hinzusetzen, daß man bei Hofe ,
wo jetzt viel Strategie getrieben wird , an eine schnelle Ue-
bcrgabe der Zitadelle nicht mehr glaubt . Das Festhalten
von St . Lorenz hat die Meinung der Leichtgläubigen um
vieles geändert . In dem gestrigen Kabinetsrath war man
der Ansicht, daß die Belagerung noch geraume Zeit dauern
könnte . Der König antwortete einem Deputaten , der ihm
über die baldige Rückkunft seiner Söhne Glück wünschte :
" Ich hege wenig Hoffnung , sie sobald wieder zu sehen ."
Es heißt , man beschäftige sich im Schlosse mitPlanenübcr
die Belagerungsopcrationen von Antwerpen , welche dem
Marschall Gerard und dem General Haxo mitgetheilt wer¬
den . — Ein Brief aus Wien , von einem Diplomaten ge¬
schrieben, enthält Friedensversicherungen von der besten
Art . Oesterreich hege nicht das geringste Mißtrauen gegen
Frankreich . Die Bewegungen der italienischen Armee stün¬
den in keiner Berührung mit der Monarchie vom Monat
Juli . Als Beweis der Wahrheit wird angeführt , daß in
den letzten Monaten Oesterreich sich in der belgischen An¬
gelegenheit ganz dem friedlichen System Preußens ange¬
schloffen habe.

— Privatbriefc aus London melden , daß allem Anschein
nach die Wahlen radikal ausfallen werden .

— In der Sitzung der Pairskammer am 10 . d. legte
der Siegelbewahrer einen Gesetzentwurf über den Bclage -

rungsstand vor , der großes Aufsehen erregt und also lau¬
tet : Art . 1 . Wenn in den durch das Dekret vom 24. Dez.
1811 vorhergesehenen Fällen eine Festung oder Kriegspo-
sten in Belagerungszustand seyn wird , so wird die Ent¬
scheidung über alle Verbrechen und Vergehen , welche der
Art sind , daß sie die Sicherheit des festen Platzes gefähr¬
den könnten , der militärischen Gerichtsbarkeit zukommen .
Wenn in dem Platze kein beständiger Kriegsrath sich »er¬
findet , so werden die militärischen Gerichte nach den mili¬
tärischen Gesetzen bestellt werden . 2 . Die Städte oderGe-
meinden , welche nicht Festungen oder Kriegsposten sind ,
können diesen Festungen und Posten nicht gleichgestclltwcr-
dcn , in Betreff des Velagcrungsstandes und seiner Fol¬
gen , ausgenommen im Falle , daß sie durch feindliche oder
aufrührerische Truppen angegriffen , und deshalb i» Der-
theidigungszustand gesetzt würden . Dieser Angriff findet
statt , wenn die Verbindungen von Aussen nach Innen un¬
terbrochen sind . 3 . Im Fall der Empörung mit bewaffne¬
ter Hand oder von Unruhen , welche die öffentliche Sicher¬
heit gefährden , in einer Gemeinde , in einem Bezirke , in
einem oder mehreren Departements , oder überhaupt an
jedem Orte , der nicht eine Festung oder Kriegsposte » ist,
in Bezug , auf welche durch das Dekret vom 24 . Dezem¬
ber 18l1 Verfügungen getroffen sind , ist die Regierung be¬
rechtigt , zu folgenden Maaßregeln zu schreiten. 4 . Eine
Ordonnanz des Königs wird erklären , daß der Fall vor¬
handen ist , folgende Verordnung in Anwendung zu bringen.
5 . Sobald die Ordonnanz öffentlich wird bekannt gemacht
worden seyn, wird der Oberoffizicr , der die Divifion be¬
fehligt , oder jede dazu durch die Regierung bevollmächtigte
Person , das Recht haben , aus dem Landstriche , derben
Verfügungen des gegenwärtigen Gesetzes unterworfen isr,
die Menschen zu entfernen , deren Gegenwart ihm die öffent¬
liche Ruhe scheint stören zu können . -0 . Die in den ober»
Artikeln genannte Gewalt wird das Recht haben , allcWaf-
fen und Munitionen aller Art wcgzunehmcn . 7 . Es wird,
selbst bei Nacht , entweder durch einen der Gerichtspolizei-
beamten , die im Art . 9 des Gesetzbuches der Kriminalin¬
struktion gemeldet sind , oder durch jeglichen Befehlshaber
einer Militärabtheilung , derben Grad eines Offiziers ob»
Unteroffiziers der Gendarmerie hat , zu Haussuchungen ge¬
schritten werden können , welche die Verhaftung der Be¬
schuldigten oder die Entdeckung und den Beschlag aller Pa¬
piere und andern überweisenden Aktenstücke oder die Weg -
nehmung von Waffen und Munition herbeizuführen geeig¬
net sind . 8 . Das Gesetz vom 10 . Fruktidor Jahr V, der
Art . 39 des Gesetzentwurfs vom 12 . Fruktidor Iahr V, der
Art . 108 des Dekrets vom 24 . Dez . >8 ! I , und alle andern
gegenwärtigem Gesetze widerstreitende Verordnungen find
abgefchafft.

— In dem Berichte vom 7 . d . erklärt der Marschall
Gerard , daß er die Zitadelle von der Flotte und den Forts
abschneiden wolle , um sic zu nöthiaen , wen » er könne,
sich auf Gnade zu ergeben. Er will die Garnison kriegs¬
gefangen machen , und den General Chaffö als Griffel
behalten , bis alle andern Forts und Plätze den Franzosen,
übergeben seye » , und um dadurch die holländische Regie¬
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- mg zu zwingen , dem allgemeinen Frieden beizustim¬men ( ! ) . —
^ Großbritannien -
c London , 8 . Dez . Die Times und der Globe fahren- fort , gegen die Tories loszuzichen , und ihnen Wahlum -
. triebe so wie politische Ränke vorzuwerfen , wodurch allein
- der unerwartete u . ärgerliche Widerstand des Königs Wil -
- bclm hcrbeigeführt sey . Doch sagt der Globe , daßPreus -
- sui stch ehrenhaft und durchaus aufrichtig benehme , und
, seinen Truppen den Befehl der strengsten Neutralitätgege -
- den habe . In der Wahl zu Westminster zogen die Mini -
- sler den Kürzen . Die Handlung war äusserst stürmisch ,: die 3 Kandidaten Burvctt , Hobhouse und Evans wurden
- ckvechselnd mit Beifall , Geschrei und Hohn empfangen ,
t Der Kriegsministcr Hobhouse fiel durch , und Oberst Evans
- imrde gewählt . Es scheint allerdings , daß der Radikalis -
, Ms in den Wahlen thätiger seyn werde , als man erwartet
- falte , und man prophczeiht daraus dem Ministerium Grey
, ieine lange Dauer .
, — Auö Deal vom 7. Dez . Die brittischen Schiffe
, !ame und Scout styd zum Kreuzen gegen Dünkirchen ge-
- hgclt , das französ . Schiff Resolue nach Cherbourg . Der
- Ziest beider Geschwader liegt in den Dünen . Vier Schiffe
: kreuzen noch an der Holland . Küste , darunter 3 englische ., ( Cour . )
. — Das Chronicle tadelt in einem länger » Artikel sehr
t das politische Benehmen des Hrn . Stanley in Irland ,- «elches dazu beigetragcn habe , den dortigen Zustand so
e tzr zu verwirren .
'

Holland .
^ Der Staatscourant vom 8 . Dez . gibt Nachrichten aus
, du Zitadelle bis zum 6 . , die folgende Thatsache enthalten .
, ker Schaden des französischen Bombardements in dcrZi -

Oclle war im Verhältnis der ausserordentlichen Mengeder'
Wffe gering . Die verbrannten Gebäude waren schon

- Wst ausgcräumt . Kein Offizier der Besatzung ist bis jetzt
r chllcn. Das Feuer der Zitadelle thut den Feinden an
r iüannschaft und Werken vielen Schaden . Ein Offizier u.
. '.Matrosen wurden am flandrischen Kopf durch überflie -
) M Bomben verwundet . Die Kanonierboote stehen jetzt
- M dem Fort Burcht . Durch andere Kanonierboote wur -
. !m die Franzosen gehindert , ihre Werke bei dem For
, Mit Hendrik aufzuwerfcn .
r Haag , 10 . Dez . Zwei reich beladene Kauffahrcrsindr jicklich am 7 . im Angesichte des Blokadegeschwaders zui ikl'-'oelsluis eingclaufen . Daß beideden Feinden entschlüpft) Kd, verdankt man der Sorgfalt des Kontreadmirals van

ktratcn , der sich an Bord der Pacht Juno befand , und
ll Ä schnellen Hülfe des Dampfschiffes de Batavicr , wel -
s tzrdiese beiden Schiffe ins Schlepptau nahmen ,
b ( I . d . l . H . )

Amsterdam , 10 . Dez .) Das heutige Handelsblad^ Mt folgendes Schreiben auS Fort Liefkcnshoek , vom>' '. Dez. ; ,,Gestern den ganzen Tag bis heute Vormittag
filhr dieselbe Wiederholung von vorgestern . Immer hört

man das Geschütz von der Feste .
'
Gestern Nacht ist eine

Schaluppe unter dem Kugelregen mit 2 Matrosen und ei¬
nem Sergeanten von der Zitadelle bei dem Kontreadmi -
ral mit der Nachricht angekommen , daß der Obristlieute¬nant de Boer in dem Zimmer des Generals Chaffu durcheine Granate schwer am Arm verwundet wurde , so daßder Arm abgenommen werden mußte . Der General Chaffuund Obrist Kvvpman waren beide gegenwärtig . Nach der
Aussage waren in der Zitadelle 30 , und bei den Franzosenwohl tausend Verwundete . Die Kugeln der Letztem fallenin die Schelde ."

Belgien .
Brüssel , 9 . Dez . Gestern Morgen waren im

Hospital von Antwerpen schon 44 Amputationen vorge -
nonimen .

— Gestern Morgen um 9 Uhr ist ein großer Kahn mit
schwarzer Flagge ans dem Hafen der Zitadelle nach den
Polders gefahren . Er hat daselbst mehrere Verwundete anBord eines Transportschiffes gebracht , und ist um 11 Uhrnach der Zitadelle zurückgekehrt .

— Ein Bericht der Antwerpener Polizei gibt 13 Häuseran , die mehr oder weniger von den Kugeln beschädigtworden sind .
— Der Courrier belge enthält ein Schreiben , in wel¬chem der Korrespondent sich bitter über das unanstän¬dige Benehmen mehrerer belgischen hohen Beamten undGenerale ausläßt , die in Antwerpen am 7 . d. eine glän¬zende Fete gegeben hätten , während Tausende von Ein¬

wohnern dieser unglücklichen Stadt heimathlos auf dem Lan¬de umherirren .
— Der heutige Moniteur belge enthält folgendes , auSAntwerpen vom 9 . Dez . , Mittags , dakirte offizielle Bulle¬tin von der Belagerungsarmce : Die neuen Batterien vorder ersten Parallele haben ihr Feuer in der Nacht vom 8 .auf den 9 . eröffnet , um die Blendungen zu Grunde zurichten , welche die Stücke decken , deren sich die Belager¬ten noch in den Bastionen Nr . 1 und 2 und in dem Halb¬monde bedienen . Man wird diese Nacht 2 neue Batterienaufführcn , um die 24Pfündner aufzunehmcn , die 200Metres von den Werken des Platzes entfernt seyn undwirksamer die Sappenteten schützen werden , welche rechtsbis zum bedeckten Weg der Bastion Nr . 2 vorgerückt sind .Diese Sappenspitzen hat man mit Mörsern ü laCohorn be¬setzt, um denen zu antworten , deren sich die Belagertenbedienen , um die Cheminements zu hindern . Der Nebel ,der sich zeigt , verheißt eine günstige Nacht für die Chemi -ncmentsarbeiten und für die Vorbereitungen , in den Gra¬ben der Lünette St . Laurent niederzusteigen , um den Mi¬neur an die innere Böschung des Grabens zu bringen unddie Bresche anzulegen . Man hat auf die Lünette Monte -bcllo 4 Mörser gebracht , um die zu bckämpsen , welche die

Belagerten in der Bastion Nr . 2 aufgeführt haben , unddie auf diese Lünette gerichtet sind . Während der Nachtwar die Kanonade sehr hestig , der Verlust an Mannschaftwar geringer , als Tags vorher ; die Zahl der Verwundeten

t
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und Todten seit Eröffnung - er Belagerung belauft sich auf
höchstens 150 Mann . ( ? ? )

Brüssel , 10 . Dez . In dem Fort Marie , das die
Franzosen besetzten , war kein Mensch . — „ Der Marschall
Gerard behalt seine Kaltblütigkeit in der Tranchce . " Es
ist also für Frankreich nöthig geworden , zu rühmen , daß
sein Marschall nicht vor dem Kanonenfcucr erschrickt . —
„ Die belgische Ehre ist gerettet ! " Ja wohl , wenn die
Franzosen aus dem Fort Montebello schießen , machen die
Belgier Musik dazu . — Chaffo ist schon zum viertenmal
gestorben , ein Fremder hat ihn getödtet . Also bis zu den
Lügen sogar brauchen die Belgier Fremde . — Die engli¬
schen Landoffiziere auf dem Kontinent haben Befehl erhal¬
ten , sich unverzüglich zu ihren Regimentern zu begeben .

( Lynx . )

FranzösischesHauptquartier , 8 . Dez . , Abends .
Angriff und Dertheidigung werden mit unglaublichem Nach¬druck betrieben ; die Nacht hat das Feuer nicht geschwie¬
gen . Auf der zweiten Parallele sind neue Batterien ange¬
legt , und sollen bald montirt werden . Zwei Sappen sindin dem bedeckten Weg der Lünette St . Laurent mit einer
Kühnheit vorgcfährt worden , von der man keinen Begriff
hat . Morgens hat man die Discente in den Graben an -
gcfangen ( d . h . wenn die Belagerer einen gegen das feind¬
liche Feuer gedeckten , rastellen - oder stufenförmigen Gangaus dem Couronnemcnt durch den bedeckten Wege und die
Bekleidungsmauer der Köntrescarpc hindurch in den Gra¬
ben führen ) , sie wird geblendet werden . Morgen kann
man stürmen . Man muß die Schwierigkeit der Arbeit in
solcher Nahe des Feindes kennen , um das Verdienst der
Geniesoldaten zu würdigen . Vier Arbeiter arbeiten hinter¬
einander im Angesicht der Belagerten , welche ihre Schlä¬
ge hören . Der erste ist durch einen großen , mit Heu und
Wolle im Voraus gefüllten Schanzkorb gedeckt ; einen an¬
dern , neben ihm stehenden , füllt er selbst mit Erde aus ,und dieser schützt wieder die hinter ihm Arbeitenden . Hin¬ter ihnen ist eine Schildwache , die für sie aufpaßt , das
Auge nicht vom Parapet abwendet , und eine halbe Stunde
lang das Gewehr angelegt halten muß , um sogleich aufden Feind zu schießen , der sich blicken laßt . Die vier Ar¬
beiter erweitern während dessen den Weg , und werden eben¬
falls alle halbe Stunden abgelöst , während es Kugeln in
die Körbe regnet . Kommt eine Bombe den Arbeitern zu
nahö , so ruft der Posten : eine Bombe ! sogleich werfen sichdie Arbeiter auf die Erde , bis die Bombe geplatzt ist ,und setzen sodann schweigend ihre Arbeit fort . Die Hol¬länder werfen besonders Kohorngranaten , die aus den
Handmörscrn in sehr geringer Entfernung geschossen wer¬
den können .

Diesen Morgen sind 7 Holländer aus der Zitadelle ge¬kommen , um sich mit unsern Soldaten herumzuschießen ;
sie sind sämmtlich geblieben . 0 sind 2 Stunden lang aufdem Fleck , wo sie fielen , liegen geblieben ; den 7 . , der
noch Lebenszeichen gab , haben unsere Soldaten unter den
Kugeln der Zitadelle aufgehoben , und nach dem Feldlaza -
reth getragen . Er ist unterwegs gestorben ; die Soldaten

haben ihm sein bronzenes Kreuz abgcthan , und eS dem
Marschall gebracht .

Um I Uhr ist wieder Feuer in der Zitadelle ausgcbro-
chen ; dicker Qualm zeigte , daß man cs nicht habe löschen
können , und bald stiegen auch die Flammen auf . Die Zi¬
tadelle ist , zum Thcil auch durch das unausgesetzte Schü¬
ßen der Belagerten , die sich durch den Brand keineswegs
stören lassen , ganz in Rauch gehüllt . Von unserer Seite
wird nicht weniger lebhaft geschossen , um die Uuerdnunzin der Zidatelle zu vermehren , während die Sappeureihre der Festung gefährlichem Arbeiten fortsetzcn . So
wird die Festung mit jedem Augenblick , doch nicht ohne
Arbeit und Verlust , immer mehr bedrängt . Die Vorsichtund das Talent der Angreifer , die Entschlossenheit der
Vertheidiger werden diese Belagerung denkwürdig machen.

Seit dem 5 . kann kein Fahrzeug mehr aus der untern
Schelde zur Zitadelle hinauf , und der General Chasse kann
die Kommunikation mit seiner Negierung nur durch Signale
unterhalten , welche die Fregatte den Kanonenbooten zu-
kommcn lassen .

— Seit dem 4 . , 11 Uhr , sind gegen die Zitadelle ge¬
schossen worden : Dom 4 . — 5 . , 1l49 24pfündige Ku¬
geln ; 630 lkpfündige ; 950 Granaten ; - 766 Bomben . -
Vom 5 . — 6 . 1235 24pfündige Kugeln ; 626 Itjpfnndigc969 Granaten ; 723 Bomben . — - Vom 6 . — 7 . löst,
24pfündige Kugeln ; 725 lOpfündige ; 1043 Granaten;
805 Bomben . — Vom 7 . — 8 . 574 24pfündige Kugeln;511 I stpfündigc ; 655 Granaten und 536 Bomben .

Antwerpen , 9 . Dez . Gestern donnerten die Ka¬
nonen von früh an bis 2 '

./? Uhr . Man schoß ungefähr
sechs Mal jede Minute . Nicht Alle Batterien der Fran¬
zosen sind montirt , andere haben gelitten ; in Nr . 1b
allein sind 3 Geschütze demontirt . Seit Zwei Tagen vcr-
theidigen sich die Holländer mit Erbitterung . Sie schie¬
ßen gut und die Franzosen lassen ihnen alle Gerechtigkeit
widerfahren . Die Lünette St . Laurent ist zwei Malauge¬
griffen worden und hat den Angriff zwei Mal abgeschlagen.
Die Franzosen sind heiter und muthvoll , desto trauriger
ist Antwerpen . Man fürchtet , die Franzosen möchte» ,wenn sie von der Seite der Ebene nichts ausrichten , end¬
lich doch noch von der Stadtseite angreifen . Die Folge
läßt sich denken . Man weiß , daß mehr als 25,M Ein¬
wohner die Stadt verlassen haben . Alles ist geschlossen ,Thüren , Laden , Fenster . Doch gewöhnt man sich lang¬
sam an den Kanonendonner . Am Tage , besonders aber
Abends gehen wir in die höchsten Häuser auf der Seite der
Zitadelle , um die Bomben werfen zu sehen . Man zahlt15 Cents , im Theater des Varietes sogar 75 Cents um
durch eine Luke im Dache sehen zu dürfen . — 6 l/sir
Abends . Die Lünette St . Laurent ist nicht genommen.
Der Hauptangriff soll erst in zwei oder drei Tagen erfolgen.

( Journal de Liege .)— Man sagt , und cs ist glaublich , daß die Franzosenbei ihren Angriffen auf die Lünette St . Laurent 900 Mann
verloren hätten .

— Von der Stadt aus siehtman deutlich dreiPersonen,welche in der Zitadelle gehenkt worden sind , wahrscheinlich
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«eil sie gegen die Disciplin oder die Ehre sich vergangenhoben .

— Die Richtung der Mörser auf Fort Montobello machtdieChauffe von Mecheln unsicher . Eine Bombe ist überder Windmühle geplatzt , eine andere in ein HauS gefah -im , und viele sind rechts und links von der Chaussee nie -kergcfallen. Ein Mann ist verwundet worden . Die Hol¬über suchen den Arbeitern auf alle Art Schaven zu thun .lech schicken sie zuweilen kleine Detaschements heraus ,m die Franzosen hinter sich her in den Bereich der mas -iirten Batterien zu locken , welche sodann mit Kartätschenschießen.
Lüttich , II . Dez . Das Probiren des großen Mör¬las hat wegen Schwierigkeiten im Transporte bis Heutmschobcn werden müssen . Er wiegt 7500 Kilogramm ,!ic Bomben haben zwei Fuß im Durchmesser .— Ein bei einem Ausfall gefangener holländischerKorporal soll zum Marschall Gerard geführt ' und von die¬

sen über die Festung , den Geist der Besatzung rc. befragt»erden seyn . Der Korporal wollte keine Antwort daraufjeden ; man schenkte ihm zu trinken ein , und forderte ihn«if , die Gesundheit der Franzosen zu trinken , aber erikhnte es ab . Man schlug die der Belgier vor . Ja ant¬wortete er , wenn es noch die Belgier von Waterloo wa -
im ! Darauf nahm er sein Glas und rief : Auf die Ge¬
sundheit des Vaters Wilhelm und meines Generals ! Die
Wziere klopften ihm auf die Schultern und bezeugtenhm ihre volle Achtung . Das ist kein Wunder , tapfere!mte sind nur auf dem Schlachtfelde Feinde und gleichen«icht den Elenden , welche feigerweisc den Muth höhnen .Aus der nachdrücklichen Vertheidigung der HolländerW sich abrechnen , was daraus geworden wäre , wenn!ie belgische Armee allein die Zitadelle belagert hätte . Die
Kugeln des alten Chasse und die Truppen des Prinzen v.vronien hatten unserer Armee schwerlich gestattet , großeHortheile davon zu tragen . Man vergleiche nur die Sol¬isten , das Material und die unendlichen Hilfsquellen der
Franzosen mit den unseligen . ( Journ de . Liege .)

Italien .
Ro m , 1 . Dez . Nachdem eine lange Zeit die Angele -Mheit der Provinzialkonsiglien in Bologna und in derRo -

mgna, unter tiefem Geheimnisse bedeckt , wie verschwun¬den war , hört man jetzt darüber merkwürdige Dinge .KM , wie man hier allgemein oermuthete , und wie die
Mhmngsbereitc Regierung erwartet hatte , sich auf bloseilministrative Forderungen emzulaffcn , haben die Räthe ,»ie es scheint , ihre Betrachtungen vielseitig ausgedehnt ,ks heißt nämlich , die Forderungen waren folgende : 1 ) Be¬
imeng von den Plackereien der Pächter der Besteuerungenlos dem Lande ( O ^ -io soi -ense ) sowohl rücksichtlich der- Ncrthcilungals dcrErhcbung ; 2 ) Anordnung einer gcrech -
lkoVcrthcilung der direkten Auflagen ; 3 ) Revision des
hypvthckenwesens ; 4 ) Unterdrückung oder wenigstens Ver -
mgerung der Stempelgebühren auf die nothwendigsten Le-imsmittcl ; 5 ) die Erlassung von Zivil - , Kriminal - , Land -
.kursie ) und Handels - esetzbüchern , und die immerwäh¬

rende Sicherstellung der Gesetze vor eingreifender Will -kühr ; «) ) die Besetzung gewisser Zivil - , Justiz - und Fi¬nanzbedienungen durch Laien ; 7) die Zurückberufung derVerbannten . — Schwerlich können die Forderungen eine
völlige Bewilligung dieser Artikel erwarten , eher ist eine
gänzliche VersagunAiiPbrscheinlich . Es ist hier nicht thun -
lich , in eine Untersuchung der einzelnen Artikel cinzugehen ,und ihre Billigung oder Unzulässigkeit darzuthun . Nur
möchte ich bemerken , wie sehr die Lage der Provinzen durchdas Edikt vom 5 . Juli geändert ist. Ich habe oft wieder¬
holt , trotz allem Geschrei der Bologneser gegen dies Edikt ,daß für sie viel Gutes darin enthalten sey , und jetzt müs¬
sen sie selbst gestehen , daß alle ihre Hoffnungen , Europa
gegenüber , auf diesem Gesetze beruhen . Wie sehr die Mo¬
narchen und ihre Minister auch persönlich überzeugt seynmochten von der Nothwendigkeit vielfacher Reformen inden römischen Staaten , so konnten sie dennoch , durchihre Stellung , und wegen der Grundsätze , nie auf das
verworrene , formenumstoßende gesetzwidrige Geschrei der
Provinzen hören , bei welchem ohnehin der Nothruf der
Bessern vermischt war mit der Thorheit der Schwärmerund der Absichtlichkeit der Uebelgesinnten . ( Allg , Ztg .)

Rußland .
St . Petersburg , 2 . Dez . Unsere Blatter enthal¬ten ausführliche Berichte über die nunmehr erfolgte völlige

Niederlage der seit fünf Jahren rebellischen wilden Stäm¬
me der kaukasischen Bergvölker . Der Hauptanführcr der¬
selben , Schach Käst Mullah , hat bei der Vertheidigung
feines letzten Zufluchtsortes , des unzugänglichen Engpassesvon Zimry , das Leben eingebüßt .— Man schreibt aus Orenburg , daß daselbst am 30 .Oktober eine reiche Karavane von 1905 Kamelen mit Maa¬
ren aus Buchara nnd Lhiva angekommcn ist , in welcher
sich 41 Kaufleutcaus Buchara , 138 aus Lhiva , 7 Afgha¬nen und 23 Pilger befinden , die nach Mekka wallfahrten .

. Unter den letzteren ist auch der zweite Sohn des Chansvon Kokant , Salim -Hassan - Scharuchanow . — Unmittel¬bar hinter der Karavane kamen eine Menge Kirgisen ge¬
zogen , die gegen 500 Schafe herbcitriebcn . In diesen
Tagen wird auch eine ansehnliche Karavane ausgerüstet ,um nach Gegenden des mittleren Asiens abzugehen .

Erledigte Stellen .
Durch die Beförderung des Pfarrers Kaspar von der

Pfarrei Kicchlingsbergkn auf die Pfarrei Ballrechten , istdie den Konkursgesetzen unterliegende Pfarrei Kiechlings -
bergen , mit einem Kompetenzanschlag von 700 fl. in Geldund Naturalien , nebst 400 fl . für den zu unterhaltenden ,und mit 150 fl . zu salarirenden Fruhmeffer und Aushülfs -
pricstcr erledigt worden . Die Bewerber um dieselbe haben
sich nach Verordnung im Regierungsblatt vom Jahr1810 Nr . 38 insbesondere Art . 4 zu benehmen , und sichsowohl an das erzbischöffliche Ordinariat als an dieRegie -
rung des Oberrhernkreises zu wenden .
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Staatspapiere .

Wien , 8 . Dez . äprozent . Metalliqucs 84 >« ; Bank¬
aktien 1083 .

Pariser Börse vom 11 . Dez . Zprozent . konsol . 98 Fr .20 Lt . 3proz . konsol . 68 Fr . 10 Ct .
Frankfurt , den 12 . Dez . Großherzogl . badische50 fl. Lotterieloose von S . Haber sen . und Goll u . Söhne1820 807 fl. — 4proz . Metalliques 737 ; Bankaktien

1316 ( Geld ) .

Ncdl'gkrt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
beobachtungcn .

13 . Dez . i Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 8/4 28 Z . 1,2 t' . 0,3 G . 8 t G. N .M . 2 28 Z . 0,3 s . 3,6 G . 72 G . N .N . 77 « 273 - 11 4L . 0,9 G . 77 G . N .

Fast vollkommen heiter .

Psychrvmetrische Differenzen : 0 .8 Gr . - 1 .9 Gr . - 1 .2 Gr .

T h e a t e r a n z e i g e .
Sonntag , den16 . Dez . : Drei Tage aus dem Leben

eines Spielers , Melodrama in 3 Aufzügen ,nach dem Französischen , von Angely ; Musik von
Blum .

Todesanzeigen .
Gestern , Abends um 8 Uhr , vollendete unser geliebterSohn und Bruder , der großherzogl . Hofschauspicler Lud¬

wig Arheidt d . I . , nach einem lOmonatlichen schmerz¬vollen Krankenlager , seine irdische Laufbahn , in seinem31 . Lebensjahre .
Karlsruhe , den 13 . Dez . 1832 .

Die Hinterbliebenen .

Heute früh 3 Uhr starb , nach 11 monatlichen schwerenLeiden an den Folgen der Lungenschwindsucht , meine liebe
Frau , in ihrem 29 . Lebensjahre .

Diesen mich tief niederbeugenden Verlust zeige ich allenmeinen Verwandten und Freunden hiermit an , bitte umihre stille Theilnahme , und empfehle mich mit meinen
sechs Kindern ihrem fernem Wohlwollen .

Schwetzingen , den 11 . Dez . 1832 .
Anton Sachs ,

pcns . Ministerialkanzlist .

Karlsruhe . fMuscum - H Die vereheliche Ge¬

sellschaft wird vorläufig
'

in Kenntniß gesetzt , daß am Frri-
tag , den 18 . Januar 1833 , der erste Maskenball im Mu¬
seum statt flnden wird .

Karlsruhe , den 12 . Dez . 1832 .
Die MuscumSkommission .

Literarische Anzeige .
Bei G . Braun in Karlsruhe und in allen Buchhand¬

lungen ist zu haben :

Bemerkungen
eines

badischen Forstmannes
über

die Forstschule zu Karlsruhe -
Preis 12 kr. Auswärtige belieben der fcankirten Euifin-

düng noch weitere 4 kr. Posteinschrcibgebühc beizulegt ».

Empfehlung eines passenden und nützlichen

Weihnachtsgeschenkes
für Freunde und Freundinnen , erwachsene SÄm

und Töchter und jede Person von Bildung.

Im Verlage von Karl Hcpmann in Glogau isterschie -
neu , und in allen gute » Buchhandlungen Deutschlands für
1 fl . 48 kr . zu habe » , in Karlsruhe und Baden i » dn
D . R . Marr ' schcn Buchhandlung :

Der Führeraufdem Lebenswege .
Ein Geschenk für jedes Alter und Geschlecht , ein Führer

für die Jugend , ein Angebinde für Liebende , eia
Spiegel für den Glücklichen und ein Trost für dm
Leidenden . Herausgegebcn von v > . Reiche und L
A . R . Auf feinem Velinpapier gedruckt und hübsch
broschtri .

Wichtige neue Schrift .
So eben ist erschienen, und in allen Buchhandlung!»

vorräthig , in Karlsruhe bei G . Braun :
Die Stellung deö römischen Stchlö !

gegenüber
dem Geiste des 19. Jahrhunderts !

oder
Betrachtungen über seine neuesten Hirtenbriefe.

6 . geh . 12 kr .

Bei Unterzeichnetem ist erschienen , und in dc » Great -
scheu Buchhandlungen in Karlsruhe , Heidelberg >md
Freiburg so wie in allen Buchhandlungen zu finden :
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UpkM'osen für das Jahr 1833. Herausgegebenvon schweizer . Schriftstellern und Künstlern .Preis 3 fl. 36 kr.

Zugloch mache ich auf die beiden Jahrgänge 1831 und1LZ2 aufmerksam , welche ich auf 2 fl . den Jahrgang her --bgcseßt habe ; wofür sie durch iede Buchhandlung bezogen«erde » können .
Aarau , im November 1832 .

I . Z. Christen .

Taschenbuch zum Nenjahrsgeschenke .

Moosrosen
Taschenbuch für das Jahr 1826 . Herausgegeben vonWolfgang Menzel . Mit Ludwig Uhlandö Bilde . 12 .Sekunden mit Goldschnitt und in Futteral . Herabgesetzter

Preis 45 kr.
Mit Erzählungen und Gedichten haben A . v . Cha -»isso , K - Hermes , F , Paucr , Fr . Nückert , I . Steuer ,in Herausgeber u . A . dieses Taschenbuch ausgcstattet . Er¬

riet wird dasseibe durch eine Charakteristik Uhlands als
Achter , nebst einer kurzen Biographie desselben , von Gu¬ll» Schwab , auf die wir UhlandS Verehrer besondersirfmerksam machen . Manchem derselben wird die Gcle -
Mheit höchst erwünscht ftpn , dieses Taschenbuch zu dem
Ägen herabgesetzten Preise erwerben zu könne » ; der frü -iue Preis war 2 6 . 24 kr .

Vorräthig in alle » guten Buchhandlungen Badens , in
Karlsruhe bei Braun , Gross , Marr ; in HeidelbergIn Gross , Mohr , Oßwald , Winter ; in Mann -iiim bei Löffler , Schwan und Götz ; i» Pforzheim!» Katz ; in Offcnburg bei Brau » ; in Freiburg beislo os , Herder , Fr . Wagner .

Bei G . Basse in Quedlinburg ist so eben erschienen«d bei G . Braun in Karlsruhe zu haben :
Nuggieri's praktischer Unterricht in der

Feuerwerkerkunst
« Dilettanten und angehende Feuerwerker . Oder voll -
üdige Anweisung , alle Arten von Land - , Wasser - und:-flftuerwerkcn , so wie auch Feuerwerke zu Luftballons ,«f Theatern und zu Kriegsbcdürfniffcn zu verfertigen und
tiMcnnen . Bearbeitet von F . I . Hartmann . Mit

29 Tafeln Abbildungen . 8 - Preis 2 st. 42kr .

Karlsruhe . sAuzeige . 1 GeräucherteÄ mariuirte Gaugftsche sind auqekommen bei
C. A. Fellmeth .

Dillingcn . ( Anzeige . ) Hr . Anion Hepter , un -« tuhkrigcr Provisionsreisender , ist , von beute an , » ich : mehrinrlimLLtigct , für uns Aufträge auszunehmkii , so wie wir

überhaupt in keinem GeschäftSverhäliniffe mehr mit ihm sinktwelches wir anzuzeigen so frei sind , um jeder möglichen Kolli ,sion zuvorzukommen .
Villingen , den io . Nov . , 85 - .

Die privilegirte Sodafabrik
von

Kolr ent er und Komp .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Ich habe die Ehre Hiermitergebenst anzuzeigen , daß ich die Tapetenfabrik von KarlEpth ' SWiltwe käuflich für mich übernommen habe , und das Geschäftnun für meine eigene Rechnung , unter der Firma

Ludwig Kämmerer ,fortführcn werde .
Durch meine Studien im Zeichnen und in der Malerei glau¬be ich um so eher eine geschmackvolle Auswahl aller Arten vonTapeten , Bordüren , Verzierungen für Plafonds , Salons rcanbieten zu können .
Von der Solidität und Billigkeit genannter Fabrikat « belie¬ben sich meine geehrten Abnehmer recht oft überzeugen zu wollen .

L- Kämmerer ,
Amalienstraße Nr . , 5,Lahr . ( Anzeige . ) Einige hundert Maas altes gut ge¬haltener Kirschenwaffer , so wie alle Arten HauSrath , woruntereine ganz große eiserne G - ldkiste , ist zu verkaufen beiLahr , den S . Dez . , 83r .

Andreas Diedold P erükenschmidt .
Karlsruhe . ( Gesuch . ) Ein mit guten Zeugnissenversehener Handelskommis sucht feine jetzige Stelle zu vertau¬schen , und in einem Spezerei - , Färb . , Materialien - , TabackS -odcr sonstigem Geschäft unterzukommen . Das Nähere ertheilt das

Kommissionsbiireau von
W . Koclle .

Pforzheim . ( Blutegel . ) Mit gesunden Blutegelnbin ick für diesen Winter bestens versehen , und empfehle michzu geneigten Aufträgen .

I . Kiehnle .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) In Nr . ag der Amalien¬straße , der hintern Jnfanttriekaserne gegenüber , ist ein Laden ,der zu jedem Geschäft sich sehr gut eignet , nebst Z Zimmern ,Magazin , Küche , Keller , Holzremift und andern Bequemlich¬keiten , sogleich oder auf den - 3, Jan . zu vcrmicthen .
Rastatt . ( Gläubigeraufruf . ) Der Erbvertheilungwegen wird Jedermann , der an die Verlafftnschaft des Hofge¬richtsrath Hüber dahier eine Forderung machen zu haben glaubt ,aufgcftrdert , solche beim Pfleger derH übcr '

sche » Relikten , Post -stallMeister Kramer dahier ,
binnen 3 Wochenum so gewisser anzumelden , als die nach Abschluß des Thci -liingsgeschäss nachkommenden Forderungen unberücksichtigt blei¬be» müßten .

Rastatt , den iZ . Dez . »63r .

Weingarten . ( H o lz v e > st ei g er u ttg . ) Freitag ,den 28 . d . M - , Vormittags Uhr , werden dahier auf demRathhaufe
ca . 5o Stämme Holländereichcnaus den hiesige » GemelndSwaldungen öffentlich versteigert ; wozudie Liebhaber hiermit ergebenst eingcladen werden .

Weingarten , den 6 . Dez . , 632 .
Das Bürgermeisteramt .

C 0 s sä u s.
vckt . Bai er ,

Rathsschrciber .
Baben . ( Weinversteigerung . j Heber Hofdcmai -

ncnkammerverfügung gemäß sollen in folgende » Onen die da¬
selbst liegenden herrschaftlichen i85rr Gefällweine Fuderweise vrr -
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strigrrt , und dis Steigerung in den Z -Hntkellcrn vorgcnvmmen
werben , als :

Dienstag , den 18. Dez . , Vormittags 10 .Uhr ,
in Neuwexer

22 Ohm ,
Dienstag , den 18 . Dez . , Nachmittags 2 Uhr ,

in Sinzheim
SL Ohm ,

Mittwoch , den ig . Dez . , Vormittags r « Uhr ,
in Steinbach

irur Ohm .
Welches mit dem Anfügen bekannt gemacht wird , daß Ratifika¬
tion Vorbehalten , und die Zahlung beim Abfaffen geschehen
müsse .

Gaden , den 3 . Dez . »832
GtoßbrrzogliL « Domanenverwaltung .

Hu gen ist .
Schriesheim . ( P a pi ersah rik v erst eig er u ng . >

In Gemäsheil richterlicher Anordnung vom 2 - . v . M . , Nr .
21,172 , soll cie in diesen Blättern 'Nr . 27g und 281 beschriebe¬
ne .Papierfabrik nebst Gütern des hiesigen Bürgers Gg . Sp a ir¬
gend erg nochmals rersteigerr werben.

Wir haben hiezu Dagsahtt auf
Montag , den 3 i . Dez . l . I . ,

Morgens um g Uhr , anberaumt , und laren hiezu die etwaigen
St - igerungsliebhaber ein , sich auf obigen Termin dahier ein-
zufinben .

Schriesheim , den 2g . Nov . i 3Zr .
Gioßherzogl . Bürgermeisieramt .

Or tklp .
«rät . W >

' dman n .
Karlsruhe . ( Versteigerung städtischer Requi¬

siten . ^ Donnerstag , den 20. d . M . , werden im hiesigen
Rarhhausgebaude öffentlich an den Meistbietende» versteigert :

Eine große Parihie gcschm .edetes Elsen , abgängiges Gußeisen
und sonstige abgängige Requisiten ;,

einige Zentner abgängiges Messing,
wozu sich d,e Liebhaber Morgens g Uhr einfinden wollen.

Karlsruhe , den 8. Dez . röLr.
Kuentzle ,

Stadibaume .ster .
Mahlberg . sA u ffo r d e r un g .) Aus Antrag der Re¬

likten des verstorbenen KronenwirthS Raver Stutz von Kip-
xendeim werden hiermit alle , welche a» dessen Verlaffenschafls -
waffe Ansprüche zu habe» glauben , aufgeforcert , solche

Donnerstag , den so . Dezember d. I . ,
Vormittags um g Uhr , in dem Kronenwinhshaus zu Kippen »
heim , unter Vorlage der Bewcisurlunden , vor dem Theilungi ,
kommiffar anzumelde» und zu begründen .

Zugleich ergeht die Aufforderung an die Schuldner des Lr°»
nenwirths Stulz , ihre Schuldigkeiten an besagter Tagsahn q,
berichtigen oder wellst,stens urkundlich anzuerkennen , a » dernW
dieselben gerichtliches Einschreiten zu gewärtigen haben-

Mahlberg , den 1 . Dez. i8Z2 .
Großh . Amisrevisorat Etttnheim .

S j u h a n p.

Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Wer an den NM »
laß der Wittwe des Hofbüchsenmachers Lichte nfels eine §»,
derung zu machen hat , wird hiermit anfgefordert , solche

Donnerstag , den so . d . M .
bei der Thcilungskommissson , im Hause der Erblasserin , aiijli-geben und richtig zu stellen.

Zugleich werden diejenigen , welche in die gedachte Verlasse «»
schaftsmaffe etwas schuldig find , aufgefortert , an obigem L«z«vor der Theilunqskommisfion zu erscheinen , und ihre . Schuldig¬keit um so gewisser anzuerkennen , oder vorher an den aufgeßeli -
ten Kurator Peter Willet zu berichtigen , als die Nichterssiii .nenden , auf dem gerichtlichen Wege , werden dazu angchalimwerden.

Karlsruhe , den iZ . Dez . , 832 .
Großherzoglichcs Stadtamtsrcvisorat .Kerler

Durlach . ( Aufforderung . ) Die Fra » Obrisiin L-»
rolina Roos , deren gegenwärtiger Aufcntdalk uns meln i»-
kannt ist , hat laut Inventur an den verstorbenen Vogt Trist
zu Wöschbach iroo fi . aus Pfandurkunde zu fordern . Daum
dieselbe bei der öffentlich zur Liquidation der Schulden di« iaGant erkannten Vogts Geist ausgeschriebenen Tagsabrt am >r .April d . I . nicht erschienen ist , auch ihre Forderung nicht li»
quidirt hat , so wird dieselbe nunmehr hiermit allfgefordm , ihnForderung an die Vogt Geisi ' sche Ganlmasse

binnen 4 Woche»
um so gewisser dahier mündlich oder schriftlich zu liquidum ,als sie sonst von der vorhandenen Masse ausgeschloffen und hur ,nach das weitere Rechtliche verfügt werden soll.Dullach , den 8 Dez . 1832.

Großherzogiiches Oberamt .
Baumüller .

« ckt. Duma «.

Da mih dem 1 . Jan . k. I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An « und Abbestellungeildieser Blatter noch im Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle Halb¬jahre , neue Bestellungen aber jederzeit dahier im Zeitungs - Komtoir und bei den betreffenden Postämtern an¬
genommen ; mit Anfang Januars wird keine Abbestellung mehr angenommen . Man bittet auch alle lbbl . Post¬ämter , darauf Rücksicht zu nehmen . Spätere Bestellungen haben zu gewärtigen , daß sie. die frühem Nummernder Zeitung nicht mehr erhalten können .

Der Preis für diese täglich , und mit . vielen Beilagen erscheinende Zeitung , ist im Umfange des ganzen Eres -
herzogthnlns halbjährlich 4 fl .

Zugleich ersucht inan „ alle Reste - für Insertionen in . möglichster , Bälde gütigst portofrei an die mitcn he«merkte Adresse einzufenden .

Im Dezember 1ÜZ2»
Komtoir der Karlsruher Zeitung .

Verleger und Drucker : PH . Macklor »
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